
Hintergrund

Deutsche Behindertenhilfe- AKTION MENSCH e.V. 

Die Aktion Mensch ist eine zeitgemäße, visionäre Sozialorganisation, die durch eine Lotterie und Spenden in die Lage versetzt wird, eine innovative Förderpolitik und Aufklärung zu betreiben, die die Selbstbestimmung und Würde jedes Menschen in den Mittelpunkt rückt. 

Die Geschichte der Aktion Mensch
Am Anfang standen eine mutige Idee und ein Tabubruch. Behinderte Menschen, bis dato oft versteckt und häufig bevormundet, sollten nicht länger im gesellschaftlichen Abseits bleiben. Auslöser war der Schock über die Contergan-Katastrophe und die Erkenntnis: „Wir müssen etwas tun.“ So entstand 1964 auf Initiative des Zweiten Deutschen Fernsehens (ZDF) die Aktion Sorgenkind, wie die Aktion Mensch bis 1. März 2000 hieß. Somit ist die Geschichte der Aktion Mensch auch die Geschichte der gegenseitigen Durchdringung einer sozialen Bewegung und eines Massenmediums. 

Als eingetragenem und gemeinnützigen Verein gehören ihr neben dem ZDF auch die sechs Wohlfahrtsverbände an: Arbeiterwohlfahrt, Deutscher Caritasverband, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband und die Zentralstelle der Juden in Deutschland. Die Aktion Mensch rückte die Unterstützung behinderter Kinder erstmals in den Blickpunkt der Gesellschaft – durch eine schonungslose Berichterstattung im ZDF, durch einen damals einmaligen Spendenaufruf und mit einer Soziallotterie, die heute die größte in Deutschland ist. 

Da der Verein nicht nur Kinder, sondern alle Menschen mit Behinderungen fördert und sich vor allem behinderte Menschen zunehmend an dem Image, das mit dem Begriff "Sorgenkind" verbunden ist, stießen, beschloss die Mitgliederversammlung 1999, die Aktion Sorgenkind zum 1. März 2000 in Aktion Mensch umzubenennen. Der neue Name spiegelt sowohl das größere Aufgabenspektrum der Aktion Mensch als auch den gesellschaftlichen Perspektivwechsel im Umgang mit Menschen mit Behinderungen wider.

Integration und Förderung

Zweck des Vereins ist, die Lage von Menschen mit Behinderungen in Deutschland flächendeckend zu verbessern, diese in der Öffentlichkeit bewusst zu machen und zugleich an die Verantwortung der Mitbürger und des Staates zur solidarischen Hilfe zu appellieren. Die Aktion Mensch fördert Maßnahmen und Einrichtungen anerkannter freier gemeinnütziger Träger im Bereich der Behindertenhilfe und -selbsthilfe und führt Aufklärungsmaßnahmen durch. Ziel ist, Menschen mit Behinderungen Teilhabe am gesellschaftlichen Leben sowie größtmögliche Selbstbestimmung und Selbständigkeit zu ermöglichen. 

1995 verschob die Aktion Mensch in der Förderpolitik die Akzente. Wurden bis dahin in erster Linie Großprojekte unterstützt, stehen seitdem vor allem kleinere, ambulante Angebote im Vordergrund, die das Zusammenleben von Menschen mit und ohne Behinderung fördern. Ein weiterer Schritt in diese Richtung ist das Engagement der Aktion Mensch für Kinder und Jugendliche ohne Behinderungen, die in einer Notlage sind. Die Aktion Mensch unterstützt diese Kinder und Jugendlichen mit speziellen Programmen in der Stadtteil- und Freizeitarbeit - zum Beispiel durch den Bau eines Basketballfelds in einem sozialen Brennpunkt. 

Von „Aktion Grundgesetz“ bis „einfach-für-alle“
Neben den Förderprojekten sind Initiativen zur Aufklärung ein wichtiger Bestandteil der Arbeit der Aktion Mensch. Mit der „Pro-Respekt“- Kampagne begann die Aktion Mensch ab 1995, zunächst die Wahrnehmung von Behinderung in Deutschland zu verändern.1997 initiierte sie die größte Sozialkampagne Deutschlands, die „Aktion Grundgesetz“. In ihr streiten die Aktion Mensch und über 100 Verbände und Organisationen der Behindertenhilfe und -selbsthilfe für die Umsetzung des Grundgesetzgebotes „Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ Seit 1998 hat die „Aktion Grundgesetz“ den „Europäischen Protesttag zur Gleichstellung Menschen mit Behinderungen“ am 5. Mai zur festen Einrichtung in Deutschland gemacht. Mit der Initiative „einfach-für-alle“ hat die Aktion Mensch ihre Aufklärungsarbeit um den Themenbereich Internet erweitert. Die Aktion Mensch will mit der Initiative Programmierer, Web-Designer und Anbieter von Internetangeboten überzeugen, dass ein Internet, das für Menschen mit Behinderungen zugänglich ist, allen nutzt – nicht zuletzt den Anbietern.

Für weitere Information wenden Sie sich bitte an:
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